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Unschuldig verurtheilt

Aus Nord und Süd aus Ost und West im ganzen
deutschen Reiche und weit darüber hinaus erschallt gegen
wärtig dieser entsetzliche Ruf Unschuldig verurtheilt
Gleichviel ob zum Tode oder nur zu Haststrafen begreift
man völlig welche Körpermartern und Seelenleiden diese
sechs Silben ausdrücken wollen Wir schenken schon dem
schuldig Verurtheilten dem wirklichen Verbrecher unsere
Theilnahme unser thätiges Mitleid und suchen sein herbes
Geschick zu erleichtern denn auch der schwerste Verbrecher
bleibt immer noch mehr sin bedauernswerthes wie verab
scheuenswürdiges Geschöpf Auch er empfindet die ihm auf
erlegten körperlichen Leiden und geistigen Qualen wie ein
Mensch Doch mag er sein Elend noch so tief empfinden
mag er Himmel und Erde die Menschheit und sich selbst
anklagen oder verwünschen es giebt ein Wort welches un
auslöschlich in seine Seele geschrieben ist um ihn stets
daran zu erinnern daß er nicht unverdient leidet denn er
ist schuldig

Doch unschuldig verurtheilt Die Sprache hat keine
Worte um auszudrücken was dem Betroffenen dadurch ge
schieht was er körperlich und geistig zu leiden hat wir
müssen uns nach einer andern Seite wenden um in Worte
sassm zu können welche Bedeutung die gerichtliche Verur
teilung eines Unschuldigen hat sie ist die bitterste Ironie
auf Kultur und Civilisation unseres Geschlechts sie ist eine
Verhöhnung menschlichen Rechtssinnes und des Bestrebens
Gerechtigkeit zu üben sie ist eine Verdammung der Ver
messenheit des Menschen und der menschlichen Gesellschaft
ihren Institutionen Unfehlbarkeit zuzuschreiben Denn es
ist durch einen solchen Irrthum nicht allein der angestrebte
Zweck verfehlt sondern gerade das Gegentheil herbeigeführt
worden Statt Gerechtigkeit zu üben ist die denkbar größte
Ungerechtigkeit zur Geltung gekommen

Und von solchen Fällen berichten jetzt immer schneller
wiederholt die Tagesblätter sie sind in manchen Zeitungen
fast stehende Rubrik geworden Schon seit langen Jahren
rumorte es in dieser Hinsicht doch man verhielt sich im
Allgemeinen ablehnend gegen nebelhaste Gerüchte Der
Glaube an die Unfehlbarkeit der sorgsam vorbereiteten und
vorsichtig erwogenen Urtheilssprüche unserer Gerichte stand
zu fest Man hatte vergessen daß dem öffentlichen Ver
fahren und den Schwurgerichten so lange sie irgendwo be
stehen der Vorwurf gemacht wurde daß sie leicht zu Ver
urtheilungen Unschuldiger führen könnten Die Annalen
der englischen und französischen Kriminal Rechtspflege zähl
ten stets eine große Anzahl solcher Fälle auf Doch daran
trägt so wenig das öffentliche Verfahren wie das Geschwo
renen Gericht die Schuld Sie sind lediglich der Hand
habung derselben zur Last zu legen und in Deutschland
glaubte man sich durch genaue und entsprechende Bestim
mungen für jene gegen das Vorkommen trauriger Irrungen
schützen zu können Leider muß uns jetzt die Einsicht kom
men daß es dennoch nicht geschehen

Juristen von Fach wollen gegenwärtig die Ursache von
Vorkommnissen dieser Art im Mangel einer Revisions
Jnstanz bei dem neuen Gerichtsversahren sehen und sind
deshalb zu einer Agitation für Wiedereinführung derselben
geschritten Ihre Ansicht ist unzweifelhaft richtig und ihre
Bestrebungen so lobenswerth wie gerechtfertigt Doch die
Fälle von Verurtheilungen Unschuldiger welche augenblick
lich vorliegen sind meistens oder wohl sämmtlich zur Ver
handlung gekommen als noch das frühere Verfahren mit
dem vollen Instanzen Zuge maßgebend war Es müssen
daher noch andere Ursachen vorhanden sein welche das
Vorkommen irrthümlicher Urtheile trotz aufgewendeter
Sorgfalt und vorsichtiger Erwägung aller Umstände im
Kriminal Prozesse möglich machen Leider giebt es deren
nicht allein sondern einige derselben sind auch so schwer
wiegend daß kein Richter Kollegium keine Jury kein öffent
licher Ankläger kein Vertheidiger geschweige denn der
Angeklagte selbst ihre bestimmende Wirkung auf das End
resultat des Verfahrens stets aufzuheben oder auch nur
abzuschwächen vermag

Zu ihnen zählen zunächst bewußte falsche Zeugnisse
bekräftigt durch Meineide welche den Angeklagten belasten
Es giebt ferner leichtfertige fahrlässige durch Selbsttäu
schung oder andere Irrthümer herbeigeführte falsche Zeug
nisse welche den Angeklagten schuldig erscheinen lassen und
nicht immer gelingt es Leichtsinn Täuschung Irrthum
Eitelkeit Blödigkeit u s w in ihrem vollen Umfange zu
erkennen und nach ihrem richtigen Werthe oder Unwerthe
zu schätzen

Außerdem giebt es eine ganze Menge von Umständen
welche geeignet sind Schein Beweise zu wirklichen zu stem

peln oder halbe Beweise zu ergänzen und zweideutige un
klare Zeugen Aussagen als vollkräftig erscheinen zu lassen
Wer vermag auch nur annähernd die Möglichkeiten aus
zuzählen welche sich im Verlause einer Untersuchung ein
stellen und Wichtigkeit gewinnen können Sehr geringe
Kleinigkeiten sind mitunter im Stande ein höchst nach
theiliges Licht aus die Person oder die Handlungsweise des
Angeklagten zu werfen

Eine schwache Seite des öffentlichen Verfahrens und
der Schwurgerichte ist nun aber in Wirklichkeit die Ueber
führung des Angeklagten durch den Judicienbeweis und
seine Vernrtheilung auf Grund solcher Beweise Die so
genannten Jndicien sind eine Reihe von meistens inein
andergreifenden oder sich ergänzenden Thatsachen welche
zwar nicht das Verbrechen des Angeklagten direkt feststellen
jedoch die Ueberzeugung hervorzurufen im Stande sind
daß nach Lage der Sache nur er und kein Anderer jenes
verübt haben kann Diese Art der Beweisführung Sei
tens der öffentlichen Anklage und deren Abschwächung
durch die Vertheidigung des Angeschuldigten haben schon
häufig glänzende Redetourniere vor der Barre veranlaßt
und nur zu ost ist der scheinbar unumstößliche Jndicien

beweis unter den Angriffen eines scharssinnigen Verthei
digers zusammengebrochen vielleicht nicht immer im
Interesse des Rechts Doch ebenso ost mag der Jndicien
beweis auch wohl eine Verurtheilung herbeigeführt haben
die das Rechte nicht traf Die Beweisführung durch Jn
dicien und deren Abschwächung haben etwas vom Glücks
spiel an sich

Werfen wir zum Schlüsse einen Blick auf die geschicht
liche Bewegung zur Entschädigung unschuldig Verurteilter
Das Jahr 1761 ist als das Jahr anzusehen von dem die
Bewegung zur Schadloshaltung unschuldig Verurtheilter
datirt Um diese Zeit ward in Frankreich ein furchtbarer
Justizmord begangen der die gesammte Bevölkerung derart
in Aufregung brachte daß ein Preis für die beste Lösung
ausgebracht wurde drei Schriften wurden preisgekrönt die
sämmtlich eine Geldentschädigung für die durch Rechtspruch
unschuldig Verurtheilten in Vorschlag brachten Bei uns
in Deutschland ist die Bewegung neueren Datums aber
gerade innerhalb der letzten Jahre hat sich die Zahl der
ungerecht Bestraften in erschreckender Weise gemehrt und
die Frage in den Vordergrund gestellt Das eine mög
lichste Schadloshaltung der durch einen Rechtsirrthum Ver
urtheilten eine nicht von der Hand zu weisende Forderung
ist diese Erkenntniß beginnt sich in immer weiteren Kreisen
Bahn zu brechen Schon das römische Recht ließ eine
Schadenersatzklage gegen den Richter zu das kanonische Recht
sah die Stadtverwaltung als ersatzpflichtig an und auch der
Sachsenspiegel berichtet von einer Buße die dem Kläger in
derartigen Fällen aufzuerlegen sei Die deutsche Strafpro
zeßordnung sagt im Z 499 daß bei unschuldig Verurtheilten
ein Ersatz der nothwendigen Auslagen gewährt werden kann
Vom philosophischen juristischen und politischen Standpunkt
ergiebt sich indeß die absolute Nothwendigkeit der Ersatz
verpfichtung aus den berührten Mängeln unserer Straf
prozeßordnung namentlich wenn man die wahre Denun
ziationswuth in Erwägung zieht welche die Meisten bei den
geringsten Anlässen nach dem Staatsanwalt rufen läßt Im
Jahre 1881 betrug die Zahl der in Berlin eingereichten
Denunziationen insgesammt 290000 von denen 112 648
k xi ioi i von der Staatsanwaltschaft zurückgewiesen wurden
Die beiden hauptsächlich gegen die Verpflichtung einer Er
satzleistung geltend gemachten Einwendungen daß erstens
daraus eine Art Erwerbszweig sich entwickeln zweitens die
Staatskasse zu sehr dadurch belastet würde sind durchaus
hinfällig wie die Verhältnisse in der Schweiz beweisen das
die Ersatzverpflichtung eingeführt hat Die Höhe der Buße
köunre in jedem einzelnen Falle der Beweisaufnahme über
lassen bleiben doch soll bei der Freisprechung dem irrthüm
lich Angeklagten von Amtswegen ein Anwalt zugewiesen
werden der die Ansprüche seines Klienten im beschleunigten
Civilverfahren geltend macht Ausgeschlossen würden nur
diejenigen Fälle sein in denen die Nrürtheilung durch grobe
Fahrlässigkeit oder durch Absicht herbeigeführt worden

Die traurige und demüthigende Gewißheit daß eine
Verurtheilung Unschuldiger wohl nie ganz zu vermeiden ist
berechtigt zu dem Wunsche daß es dem Bestreben der Fach

männer recht bald gelingen möge eine Revisions Jnstanz
im Kriminal Verfahren ins Leben zu rufen zugleich viel
leicht auch eins gesetzliche Regelung der Ersatzverpflichtung
durchzusetzen

Locales
Halle den 20 September

Auszeichnung Se Majestät der Kaiser und
König haben anläßlich Allerhöchsterer Anwesenheit bei den
Truppenübungen in der Provinz Sachsen dem Vorsitzenden
des Provinziallandtages Grasen von Stolberg Wernigerode
durch Verleihung Allerhöchstihren Portraits in ganzer Figur
und in der Uniform des Regiments der Gardes du Corps
einen besonderen Beweis von Huld und Gnade zu geben
geruht

lUnser Kronprinz soll wie uns mitgetheilt
wird die Absicht ausgesprochen haben im Anschluß an
seinen Besuch des Lutherfestes in Eisleben auch unserer
Stadt Halle einen mehrtägigen Besuch abzustatten um alle
neuen Sehenswürdigkeiten genau in Augenschein nehmen
zu können Se k k Hoheit soll in der That von dem
ihm am Sonntag hier zu Theil gewordenen Empfange sich
außerordentlich sympathisch berührt gefühlt haben und dies
hinterher mehreren distinguirten Personen gegenüber auch
ausgesprochen haben

fStandeserhöhung Der kommandirende Ge
neral des 4 Armeekorps v Blumenthal ist vom Könige
in den Grafenstand erhoben worden

Verleihung von Orden und Auszeichnun
gen Der König hat aus Anlaß seiner Anwesenheit in
der Provinz Sachsen u A folgenden Personen Orden c
verliehen den Stern zum Rothen Adler Orden
zweiter Klasse mit Eichenlaub von Wolfs Ober
Präsident zu Magdeburg Den Rothen Adler
Orden zweiter Klasse mit dem Stern von Krosigk
Wirklicher Geheimer Rath Erbtruchseß im Herzogthum
Magdeburg und Kammerher aus Poplitz im Saalkreise

Den Rothen Adler Orden zweiter Klasse mit
Eichenlaub Eggert Präsident der Eisenbahn Direktion
zu Erfurt Dr Schultze Zweiter General Superintendent
der Provinz Sachsen zu Magdeburg Den Rothen
Adler Orden dritter Klasse mit der Schleife
von Bötticher Ober Regierungs Rath zu Merseburg Helmke
Geheimer Regierungs Rath bei der General Kommission zu
Merseburg Dr tlisol Köstliu Konsistorial Rath und ordent
licher Professor an der Universität zu Halle a S
vr tdsol Schlottmann ordentlicher Professor an der
Universität zu Halle a S Dr Todt Provinzial Schulrath
zu Magdeburg Graf von Wintzingerode Landes Direktor
der Provinz Sachsen zu Merseburg vr Zacher ordentlicher
Professor an der Universität zu Halle a S Den
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Rothen Adler Orden dritter Klasse Lommer
Ober Staatsanwalt bei dem gemeinschastl thüring Ober
Landesgericht zu Jena Den Rothen Adler Orden
vierter Klasse Dr Boretius ordentlicher Professor an
der Universität zu Halle a S und zeitiger Rektor der
Universität Gneist Stadtverordneten Vorsteher Regierungs
Rath a D und Haupt Agent der Aachen Münchener
Feuerversicherungs Gesellschast zu Halle a S Dr Hitzig
ordentlicher Professor an der Universität zu Halle a S
Kaßner Direktor der Provinzial Städte Feuer Societät der
Provinz Sachsen zu Merseburg Kilburger Kreis Bau
inspektor zu Halle a S Koebel Land Rentmeister und
Regierungs Hauptkassen Rendant zu Magdeburg von Kujawa
Forstmeister zu Merseburg Leuschner Konsistorial Rath
Stifts Superiutendent und Erster Domprediger zu Merseburg
Lütteken Regierungs und Baurath und Direktor des Eisen
bahn Betriebsamts zu Weißenfels Mehdam Landgerichts
Direktor zu Halle a S Dr Neumüller Rektor des Real
Progymnasiums zu Naumburg a S von Radecke Justiz
Rath Rechtsanwalt und Notar zu Halle a S Reißbach
Postdirektor zu Weißenfels Dr Stein Ober Bergrath zu
Halle a S Textor Eisenbahn Bauinspektor und Vorsteher
des betriebstechnischen Bureaus der Eisenbahn Direktion zu
Erfurt Todt Konsistorial Rath zu Magdeburg Zimmermann
Amtsrath zu Benkendorf Kreis Merseburg Zucker Post
direktor zu Halberstadt Den Königlichen Kronen
Orden erster Klasse Gras von Alvensleben Wirklicher
Geheimer Rath auf Erxleben Kreis Neuhaldensleben
Den Stern zum Königlichen Kronen Orden zweiter
Klasse Botho Graf zu Stolberg Roßla Den König
lichen Kronen Orden zweiter Klasse mit dem
Stern von Diest Regierungs Präsident zu Merseburg
Den Königlichen Kronen Orden zweiter Klasse
Dietze Amtsrath zu Barby Kreis Calbe a S v Nathu
stus Landes Oekonomie Rath Rittergutsbesitzer auf Königs
born Kreis Jenchow I Den Königlichen Kronen
Orden dritter Klasse Leuschner Geheimer Bergrsth
Ober Berg und Hütten Direktor der Mansfeldschen Kupfer
schiefer bauenden Gewerkschaft zu Eisleben Den König
lichen Kronen Orden vierter Klasse vr Eisen
hart außerordentlicher Professor an der Universität zu Halle
a S Schnabel Apothekenbssttzer und Hof Apotheker zu
Merseburg Schumann Gesanglehrer am Stistsgymnasium
und Domorganist zu Merseburg Theiß Eisenbahn Stations
Vorsteher I Klaffe zu Erfurt Trepte Seminaclehrer zu
Drohfsig bei Zeitz Das Kreuz der Ritter des
Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern
Graf vom Hagen Kammerherr und Erbschenk im Herzog
thum Magdeburg auf Möckern Kreis Jerichow I Den
Adler der Inhaber des Königlichen Haus Ordens
von Hohenzollern Glaß Erster Lehrer an der höheren
Töchterschule zu Merseburg Gutjahr Erster Lehrer und
Kantor zu Gerbstedt Mansfelder Seekreis Hagemann
Hauptlehrer an der höheren Töchterschule zu Stendal Haß
ler Kantor an der Kirche Unserer lieben Frauen zu Halle
a S Lingner Kantor und Erster Lehrer zu Groß Ger
mersleben Kreis Wanzleben Das Allgemeine Ehren
zeichen Bottermund Steuer Aufseher zu Halle a S
Haeder Bauergutsbesitzer und Gemeinde Vorsteher zu Plöß
nitz im Sa lkreise Zinke Postschaffner zu Halle a S
Feruer geruhten Se Majestät den Ober Landesgerichts
Präsidenten Dr Breithaupt zu Naumburg a S zum
Wirklichen Geheimen Ober Justizrath mit dem Range eines
Rathes erster Klaffe den Regierungs Rath a D und
Ober Bürgermeister a D von Voß zu Halle a S den
Landrath von Schaper zu Liebenwerda den Landrath und
Kammerherrn v Marschall zu Langensalza und den ordent
lichen Professor vr Keil an der Universität zu Halle a S
zu Geheimen Regierungs Räthen den ordentlichen Professor
Dr Meier an der Universität zu Halle a S zum Geheimen
Justiz Rath die Ersten Bürgermeister Bötticher zu Magde
burg und Staude zu Halle a S zu Ober Bürgermeistern
den Sanitäts Rath Dr Hagedorn zu Magdeburg zum
Geheimen Sanitäts Rath den Rechtsanwalt und Notar
Dr Cuno zu Wittenberg zum Justiz Rath den Ober
Steuerinspektor Granier zu Magdeburg zum Steuer Rath
den Kreis Steuereinnehmer Lose zu Halle a S zum
Rechnnngs Rath den Banquier Vogler zu Quedlinburg
zum Kommerzien Rath den Lotterie Kollekteur und Banquier
Unger zu Erfurt zum Kommiffions Rath zu ernennen sowie
dem Ober Bürgermeister Goebel zu Naumburg a S die
Befugniß zum Tragen der goldenen Amtskette zugleich als
eine der Stadt Naumburg für das Amt ihres Ersten
Bürgermeisters dauernd gewährte Berechtigung zu ertheilen

u Leichenbegängnis Heute Vormittag fand das
Begräbniß des früheren Direktors der Francks fchen Stiftun
gen Herrn Dr Adler statt Empfangen wurde der Kon
dukt vom Stadtsingechor mit dem Liede Jesus meine Zu
versicht Dem mit Kränzen und Palmenzweigen überaus
reich geschmückten Sarge folgten die Verwandten des Ver
ewigten die Geistlichen und viele Professoren der Universität
sowie die Lehrerkollegien sämmtlicher Schulen der Stiftungen
Ihnen schloß sich an eine große Anzahl ehemaliger Lateiner
die Sekunda und Prima der Latina einige Waisenknaben
und Waisenmädchen sowie Schüler Deputationen sämmt
licher Schulen und des Lehrerinnenseminars Vor der Lei
chenhalle hielt Herr Pastor Hossmann die Rede in wel
cher er unter Zugrundelegung des Schriftwortes Ich weiß
deine Werke ich kenne deine Liebe und deine Geduld die
Verdienste des Verstorbenen um die von ihm geleiteten An
stalten seine Treue und seinen Eiser in Erfüllung seiner
Pflichten pries Am Grabe hielt das Gebet und ertheilte
den Segen Herr Pastor Knnth Geschlossen wurde die
Leichenfeier mit dem Gesänge des Chors Jerusalem du
hochgebaute Stadt

sRückkehr vom Manöver Gestern Abend
nach 9 Uhr langte mittelst Extrazuges von Naumburg kom



mend unser 3 Bataillon des 36 Regiments hier wieder
an Nachdem die Fahne abgebracht war zog man mit klin
gendem Spiel in der Kaserne ein Unsern Bahnhof passir
ten mittelst Extrazügen gestern Abend noch das 26 und
27 Jnf Reg, das 66 Jnf Reg das 4 Pionnier Batail
lon und das 4 Feld Artillerie Reg Am Donnerstag findet
die Entlassung der Reserven 1883 dieser Regimenter statt

Hi sPhotographische Aufnahme Ein in dem
Schaufenster des Herren A Schnacken bürg Firma
Gebr Siebe ausgestelltes Bild zieht gegenwärtig die Augen
aller Vorübergehenden auf sich Es ist die Momentauf
nahme des Augenblicks wo unser Kronprinz vor dem Denk
mal Aug Herm Francke s hält um von dem ganzen
Chor der Latina gesungene Dkum und
Maotu ssllkx imM g tor anzuhören Die Herren Direk
toren Frick und Fries stehen zur linken Seite des Wagens
in welchem der Kronprinz und unser Oberbürgermeister
sitzen während im nächsten Wagen Prinz Albrecht deutlich
zu erkennen ist Von rechts ist Herr Prediger Palmis an
den Wagen herangetreten um Se kaiserliche Hoheit zu
bitten aus den Händen eines kleinen Waisenmädchens einen
Blumenstrauß annehmen zu wollen Wenn man bedenkt
daß die ganze Scenerie in Bewegung ist und daß um
nicht ein ganz verwischtes Bild zu bekommen nur ein ein
ziger Augenblick zu der Aufnahme verwendet werden konnte

so muß man das Bild als eine ausgezeichnete Leistung des
Herrn Schncickenburg betrachten Die Personen natürlich
welche gerade ruhig dagestanden haben sind deutlich zu er
kennen wie einige Damen vom Lehrerinnenseminar und die
zunächst stehenden Schüler aus den oberen Klassen der La
tin Das Bild dessen Kopie auch in der Buchhandlung
des Waisenhauses ausgestellt werden wird wird Allen
welche an jenem Augenblicke betheiligt gewesen sind ein
schönes werthvolles Andenken sein

Berichtigung Mit Bezug auf den Unglücks
fall in dem Hause gr Steinstraße 46 geht uns heute von
zuverlässiger Seite die Mittheilung zu daß der betreffende
Arbeiter nicht in der Dehne schen Fabrik sondern in der
Maschinenfabrik von Wernicke beschäftigt ist Die Treppe
von der er herabfiel ist nur 4 nicht 12 Fuß hoch und in
der Flasche befand sich nicht Schnaps sondern für 20 Pfg
Spiritus mit dem er sich am andern Morgen den Kaffee
warm machen wollte Der Herr Berichterstatter ist also
wie man sieht sehr falsch berichtet gewesen

sSubmission I Zu der am 20 September auf
dem hiesigen Stadtbauamte abgehaltenen Submissions
Verhandlung betreffend die Ausführung der Lusrheizungs
Anlagen in der höheren Töchterschule an der Gartengasse
gingen 5 Offerten ein und zwar von Schäffer A Walcker
in Berlin 5600 H Kolbe hier Grove 5785
Käuffer k Co in Mainz und Berlin 5920 H Röstcke
in Berlin 6425 resp 7576,50 C Kelling in Dresden
4833,80 excl Maurer Zimmer und Handarbeiten

g Vergebliche Hasenjagd Heute früh gegen
6 Uhr machten Arbeiter Jagd auf einen vom nordöstlichen
Jagdterrain auf das Bebauungsterrain am Geistthore rechts
übergelaufenen Hasen Freund Lampe war aber behender
als die Arbeiter denn es gelang ihm in großen Sätzen
allerdings von Steinwürfen bedroht wieder nach dem Jagd
terrain zu entkommen

g Ueberfahren j Heute Vormittag 11 Uhr
wurde an der Marktecke bet Steinbrecher K Jasper ein
unbeaufsichtigt gelassenes 5 bis 6 jähriges Kind von einem
Wagen überfahren und trug anscheinend nicht unerhebliche
Verletzungen davon

a sDiebstahl Vorvergangene Nacht haben Diebe
jedenfalls durch Uebersteigen der Gartenmauer in der Klo
fterstraße dem Garten des Rentier Wo,pke in der Bern
burgerstraße einen Besuch abgestattet und sich hierbei an
den Weintrauben und Birnen hauptsächlich aber an ersteren
eine große Güte gethan

st mseskMt Halle Meldung vom 19 September
Aufgeboten Der Schuhwaarenfabrikant Paul

Richard Otto Hammelmann Graseweg i u Emilie Agnes
Maase Landwehrstr 8/9 Der Handarbeiter Ernst
Krenzien Herrenstr 19 u Auguste Hermine Emilie Louise
Berger Rannischestr 4 Der Handarbeiter Wilhelm
Berthold Hermann Huhn Graseweg 8 und Friederike
Wilhelmine Rühlemaun Bärgasse 1/3 Der Maler
Hermann Richard Beyer Halle und Auguste Wilhelmine
Magdalene Führ Gera Der Tischler Wilh Jul Herr
mann Halle und Wilhelmine Louise Becker Besedau

Eheschließungen Der Schuhmacher Franz Ernst
Hirsch Drobitz und Bertha Louise Pauline Dietrich Blu
menstr 17 Der Konditor Otto Gustav Adolf Koch
Landwehrstr 18 und Friederike Therese Raspe Hermann
straße 4 Der Kutscher Johann Friedrich Karl
Teuschcr und Henriette Emilie Karoline Amalie Anton
Gommergasse 5

Geboren Dem Zeugschmied Louis Marzell Dom
gasse 4 ein S Alexander Johannes Dem Schuhmacher
Anson Eichler Sophienstr 23 eine T Ottilie Dem
Kaufmann Erich Winter gr Steinstr 11 ein S Paul
Erich Max Dem Postillon Friedrich Reichard an der
Halle 14 ein S Friedr Otto Dem Kaufmann Ro
bert Rosenberg Augustastr 5a eine T Dem Koppel
knecht August Erbert Häudelstr 21 eine T Anna
Dem Buchdrucker Karl Teichmann Harz 45 eine T Anna
Marie Martha Dem Schneider Wilhelm Kohlmann
Mittetstr 1 eine T Anna Klara Elise

Gestorben Amalie Martin 18 I 2 M 10 T
Peritonitis Klinik Des Schlosser Karl Kupp T Anna
1 I i M 4 T Brechdurchfall Ludwigstr 5 Der
Tischlermeister Robert Karl Baufeld 65 I 11 M 15 T
Gehirnschlag Königstr 5b Eine unehel T 6 M
25 T Atrophie Gommergasse 7 Ein unehel S 2 I
3 M 29 T Nephritis Diakonissenhaus Die Wittwe
Marie Elise Westphal 45 I 6 M 16 T xsrniLiössr

Magdeburgers 31s

Bericht des Börsenvereins z Halle a/S
am 2V September 1883

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ Mittelqualitäten 168 180 M bessere bis 183 M

feinster bis 132 M
Roggen 1000 KZ 145 165 M
Gerste 1000 Kilo rnhig Land 155 175 M seine Chevalier bis

190 M Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 50 icZ prima Qualität 14 14,50 M
Hafer 1000 Icx 143 160 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Biktoriaerbsen 195 220 M
Linsen 50 KZ 12 20 M
Kümmel 50 Kilo 25 26,50 M
Mohnsamen 50 KZ blauer 13 19 M grauer 17 17,50 M
Stärke 50 Kilo 19,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fester Kiirtsffsl 54 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kA 34,25 M matt
Solaröl 50 kx 0,825/30 9,75 M
Malzkeime 50 KZ dunkle 4,75 M helle 5,50 M
Futtermehl 50 kx 7,50 M
Kleie Roggen 50 Icx 6,10 M Weizenschaale 5 5,25 M Weiim

grieskleie 5 50 M
Oelkuchen 50 Kilo fremde 7,65 M hiesige 8 M

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu N L Frauen Den 6 September der Referendar
Klnsemann zu Magdeburg mit E Götze Den 8 der Tischler
meister Miehlich mit F Karsch Der Verwalter Hofsmann mit
A L Schaas

Ulrichsparochie Den 8 September der Schlosser Bern
hardt mit A M V Jannowsky Den 9 der Handarbeiter
Hammer mit A F H Große zu Hohen Der Fabrikarbeiter
Schönberger mit L W M Dohler

Reumarkt Den 9 September der Schmied Krebs mit W
Ch Gaßmann geb Mühlpforte Der Barbier Gröbel mit
A I Weise

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 3 September 1832 dem

Schneider Urban ein S Franz Joseph Den 11 Januar 1883
dem Tischlermeister Rapsilber eine T Jda Margarethe Elisabeth

Den 3 April dem Schneidermeister Krzywoszynsky eine T An
tonie Den 11 dem Postschaffner Moritz eine T Luise Fran
ziska Auguste Deu 4 Juni dem Musiker Geyer eine T Mar
garethe Elsa Den 2 dem Schmied Gölicke ein S Friedrich
August Franz Den 13 Juli ein unehel S Friedrich Wilhelm

Den 25 dem Handarbeiter Sondershausen ein S Friedrich
Wilhelm Franz Den 10 August dem Gärtner Koch eine T
Elisabeth Martha Den 14 dem Maurer Müller ein S Emil
Friedrich Otto Den 27 eine unehel T Luise Auguste Elsbeth

Den 23 dem Restaurateur Saft eine T Jda Pauline Marie
Ulrichsparochie Den 7 Februar dem Tapezierer und

Dekorateur Hornauu ein S Walther Den 16 dem Schmied
Richter ein S Richard Max Den 9 Mai dem Güter Expedi
tionsboten Reinhardt eine T Anna Emma Jda Den 23 dem
Former Helwing eine T Jda Friederike Deu 24 dem Gym
nasial Oberlehrer vr xdil Werther eine T Auguste Antoinette
Gertrud Den 15 Juni dem Schlosser Hannuleck eine T Frieda
Dorothea Margaretha Den 21 dem Kellner Trotha eine T
Marie Werra Den 23 dem Schneidermeister Michaelis eine T
Margarethe Wilhelmine Anna Frieda Den 4 Juli dem Kauf
mann Pfahl ein S Karl Albin Ernst Den 28 dem Handels
mann Röschel eine T Friederike Bertha Den 2 August dem
Bäckermeister Giebeler ein S Knrt Alwin August Den 17
dem Handarbeiter Ratzkowski ein S Karl Johann Den 22
dem Werkmeister Kaye eine T Anna Elsbeth Den 23 dem
Kaufmann Weinhold ein S Kurt Theodor

Moritzparochie Den 13 Januar 1333 dem Schuhmacher
Kllchler ein S Otto Karl Den 10 Mai dem Feuermann Pos
pichil eine T Elsa Jda Den 21 dem Handarbeiter Ehrhardt
ein S Lonis Max Karl Den 26 Juli dem Wagenschieber
Lausch ein S Friedrich Wilhelm Otto Den 1 September ein
nnehel S Wilhelm Hermann Den 2 ein unehel S Kurt

Den 6 ein unehel S Emil Den 7 eine unehel T Anna
Neumarkt Den 4 Juli dem Postsekretär Peueter ein S

Otto Dem Tischler Haase ein S Willy Robert Den 12
dem Kesselschmied Brückner eine T Emma Frieda Den 20 dem
königl Baumeister Brünecke ein S Hans Friedrich Thomas
Den 4 August dem Restaurateur Wiesner eine T Jda Klara
Martha Den 15 dem Strafanstalts Ansseher Gebhardt eine T
Martha Louise Bertha

Glaucha Den 3 Mai 1882 dem Kesselschmied Fritze ein
S Johann Friedrich Wilhelm Den 23 November ein unehel
S Hans Den 3 Januar 1883 dem peus Feuermann Elfte
ein S Friedrich Arthur Den 30 dem Handarbeiter Stöpke
ein S Friedrich Wilhelm Den 26 Februar dem Maurer
Salzer ein S Wilhelm Paul Den 4 März dem Bremser
Vater eine T Auguste Emma Den 11 Mai dem Obertele
graphen Asststent Marowsky ein S Johannes Walther Den
L9 dem Geschirrführer Kaule eine T Lina Hulda Den 18 Juni
dem Fabrikarbeiter Wippert eine T Marie Jda Den 30 dem
Maurer Dahlheim eine T Marie Johanne Auguste Den
3 Juli dem städtische Wächter Beckmaun ein S Karl Otto
Den 27 dem Handarbeiter Dannenberg ein S Gustav Adolf
Den 13 August dem Schmied Miedlich eine T Pauline Wilhel
mine Frieda Den 16 dem Lehrer Pitschke eine T Henriette
Friederike Anna

Provinzielles
Naumburg 18 September Unverhofft hatte gestern

Nachmittag unsere Stadt die Ehre Se Kais Kgl Hoheit
den Kronprinzen und mehrere andere Höchste Herrschaften in

ihren Mauern zu sehen Kurz nach 2 Uhr fuhr Se K K
Hoheit vom Manöverfelde kommend durch das Jakobsthor
hier ein ihm voraus fuhren Sein Adjutant der Herr Ritt
meister von Nyvenheim und der Adjutant Sr K H des
Prinzen Albrecht der Herr Major v Jagow hierauf folgte
ein kronprinzlicher Spitzreiter und diesem von vier schwarzen
Trakehnerhengsten gezogen S K K Hoheit der Kronprinz
in der Uniforin seines Schlesischen Dragonerregiments Nr 8
und Se Kgl Hoheit der Prinz Albrecht in der Uniform
des 1 Brandenburger Dragoner Rgts Nr 2 dessen Chef
er ist den Schluß des Zuges bildete ein Wagen in
welchem Se Höh der Erbprinz von Meiningen und der
Regierungspräsident Herr von Diest aus Merseburg Platz
genommen hatten Im langsamen Tempo fuhren die Wagen
durch die Jakobs und Herrenstraße nach dem östlichen Ein
gang des Domes wo die Höchsten Herrschaften von dem
Domsyndikus Herrn Justiz und Stadtrath Nichter als Ver
treter des Domkapituls der Domherr Hr General von
Gneisenau war zufällig abwesend empfangen und begrüßt
wurden und sich in die Domkirche begaben deren Besich
tigung der eigentliche Zweck des hohen Besuches war denn
da der Kronprinz wie er erklärte verhindert gewesen sei
der Einweihung des restaurierten Domes beizuwohnen so
habe er wenigstens jetzt sein Versprechen einlösen wollen
Im Dom selbst war es der Herr Baurath Werner welcher

Se K K Hoheit begrüßte überall hin begleitete und Ihm
über alle interessanten Einzelheiten an denen unser Dom
ja so reich ist Aufklärung gab Zunächst wurde das Mittel
schiff besichtigt dann das Portal am Westchor woselbst die
hohen Herren den Steinmetzarbeiten an den Säulenkap tälchen
am Westlettner ihren ungeteilten Beifall zollten Danach
wurde der Westchor betreten dessen bunte Fenster in ihrer
überwältigenden Schönheit einen tiefen Eindruck ciuf alle
Anwesenden hervorbrachten so daß Se K K Hoh it als
Kunstkenner sich äußerte daß die Fenster des Navmburger
Domes die des Kölner bei weitem überträfen Alle die
Chorstühle daselbst mit den zierlich gearbeiteten Baldachinen
wurden bis in das kleinste Detail besichtigt und lodnd be
sprochen Namentlich gefiel der kostbare wohl unmertreff
lich gearbeitete Altarbehang mit seinen schönen Stickereien
allgemein Dann wurde der Ostchor in Augenschein ge
nommen und auch hier bekundete Se K K Hoheit bei Be
urtheilung vieler Einzelheiten seinen tiefen Kunstsinn und
verweilte an allen Sehenswürdigkeiten geraume Zeit sich
stets mit dem Herrn Baurath Werner und den hohen Herr
schaften über die einzelnen Gruppen und Gebilde unterhaltend
Vom Ostchor aus führte der Herr Baurath Se K K Ho
heit in die nordöstliche Kapelle woselbst sich der alte Schrein
mit der Bekehrung des Paulus befindet Hier nahmen haupt
sächlich die alte Lutherkanzel und die alten Teppiche und Be
hänge das Interesse der Herrschaften so in Anspruch daß
Se K K Hoheit äußerte man solle diese alten Stücke die
nicht mit Gold aufgewogen werden könnten irgendeinem
Museum mit der Bezeichnung Aus dem Dom zu Naum
burg einverleiben damit sie event in einem Glasbehälter
vor Staub und Unredlichkeiten geschützt würden Von hier
aus begab man sich in die Krypta wo das Oeffnen einer Eisen
thür bei Kerzenschein den Blick aus die alten Särge gestattete

Nachdem dergestalt die hohen Herrschaften das Innere
besichtigt und sich nochmals einen letzten Blick auf das Ge
sammtbild des überaus schönen Westchors vergönnt hatten
dessen Eindruck unverkennbar auf dem schönen Gesicht unseres
so sehr für Kunst empfänglichen Kronprinzen sich abspiegelte
verließen sämmtliche Herren das Gotteshaus und begaben
sich den Kreuzgang entlang zunächst in die Gewölbe und
Archive des Domstifts und von da auf den ursprünglichen
Klosterhof den Spielplatz von wo aus Se K K Hoheit
das Aeußere des Domes und der Thürme besichtigte und
sich über die Baufälligkeit sowohl des dritten durchbrochenen
Thurmes als auch des einen der Ostthürme aussprach und
erklärte daß hier bald Abhilfe geschaffen werden müßte da
ja das Aeußere in so widersprechendem Verhältnisse zu dem
Innern stehe Hierauf verließen Se K K Hoheit auch
diesen Theil und indem der Hohe Herr dem Herrn Baurath
Werner warm die Hand drückte gratulirte er ihm zu dem
so schön gelungenen Werke der inneren Restauration und
sprach die Hoffnung aus ihn auch als Baumeister bei der in
voraussichtlich nicht mehr ferner Zeit stattfindenden äußeren
Umgestaltung des schönen Bauwerks begrüßen zu können
Nach etwa i Vz stündigem Aufenthalte in dem Dome verab
schiedeten sich die Herrschaften wobei Se K K Hoheit der
Kronprinz dem anwesenden Vertreter der Bürgerschaft Herrn

Oberbürgermeister Göbel gegenüber äußerte daß er sich
freue Naumburg einmal wiedergesehen zu haben Von dem
Dome vor dessen Ostportale sich eine beträchtliche Menschen
menge angesammelt hatte welche bei dem Erscheinen der
fürstlichen Gäste in lautes Hurrahrufen ausbrach ging die
Fahrt nach dem Bahnhofe wo zwei weißgekleidete Mädchen
von der Haltestelle der Wagen aus bis auf den Perron Blumen
streuten und dafür von dem Kronprinzen der bereits mehr
fach mit Blumen beschenkt worden war leutselig geherzt
wurden Nachdem auch noch der Bezirkskommandeur Herr
Oberstlieutenant von Brandenstein mit einigen begrüßenden
Worten beehrt worden war entführte ein Extrazug die hohen
Gäste nach Merseburg Inzwischen hatten zahlreiche Häuser
am Markt und in dessen Nähe sich mit Flaggen geschmückt
weil ursprünglich auch den fremdherrlichen Offizieren ein
Besuch zugedacht gewesen war der sich aber besonderer Um
stände wegen nicht ausführen ließ

Magdeburg 19 September Ihre kaiserlich könig
liche Hoheit die Frau Kronprinzessin traf gestern Abend
9 Uhr 50 Min mit dem von Berlin kommenden Schnell
zuge hier ein und fuhr nach 10 Minuten Aufenthalt nach
Homburg v d Höhe weiter

Nordhausen 18 September Zu der vakanten
Stelle des zweiten Bürgermeisters Gehalt 4200 sind
nur vier Bewerbungen eingegangen während für die Vakanz
eines zweiten besoldeten Stadtraths 3000 Gehalt
wozu die Qualifikation zum Richtcramt oder höheren Ber
waltungsfache nicht erforderlich ist etwa 50 Bewerbungen
vorliegen

Ost erb n rg 17 September Die in letzter Zeit in
hiesiger Gegend leider recht häufig vorgekommenen Srand
unglücksfälle sind schon wieder um einen solchen vc mehrt
worden Das am 15 ds bei dem Gutsbesitzer PeterS
zu Berge ausgebrochene Feuer zerstörte das Wohnhaus die
Scheune zwei Ställe und einen Anbau Leider sind auch
zwei Pferde vier Ochsen und sämmtliche Kühe sow e das
Jungvieh in den Flammen umgekommen Ueber die Ent
stehungsursache des Feuers verlautet noch nichts Da das
selbe indeß in der Scheune ausbrach und zur Zeit des
Ausbruches auf dem Hofe eine Dampfdreschmaschine in
Thätigkeit war so liegt die Möglichkeit nicht ausgeschlossen
daß das Unglück durch die Maschine herbeigeführt wor
den ist

Baumersroda 18 September Heute wurde der
75 Jahre alte Auszügler Schmidt in seiner Wohi g er
hängt gefunden Derselbe ist verheirathet und lebt sonst
in geordneten Verhältnissen Motive zu der unseligen That
sind unbekannt

Apfelstedt Der ungefähr zehnjährige Sohn eines
Arbeiters von hier hat sich auf eine entsetzliche Weise um s
Leben gebracht In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend
legte er sich in der Nähe des Bahnhofs Dietenhof aus die
Schienen und ließ den Zug über sich hinweggehen Als



die Leiche aufgefunden wurde waren der Kopf und ein
Arm vom Körper getrennt Und dies hat der Junge nur
gethan um einer geringen verdienten Züchtigung aus dem
Wege zu gehen

Staßfurt 19 September An einigen Tagen der
vergangenen Woche wurden gar keine Erschütterungen bemerkt
so daß man schon an ein Aufhören des Brechens der unter
irdischen Gebirgsmassen zu glauben anfing Aber am Sonn
abend Abend Vzll Uhr erschreckte uns wieder ein starker
Stoß dem ein merkwürdig naheklingendes Rollen folgte
Der Sonntag und die Sonntagsnacht brachte viele wenn
auch schwache Erschütterungen Der stärkste bisher verspürte

Stoß erfolgte aber Montag Abend 4 Minuten nach 7 Uhr
Der Stoß war fühlbar im ganzen südlichen Stadttheil in
Leopoldshall und auf der Chaussee nach Neundorf nach
Süden und 2/4 Stunde von Staßfurt in welcher Gegend
auch die neuen Stollen des Leopoldshaller Werkes liegen
Die Gebäude erzitterten und erbebten in ihren Grundfesten
und schwankten förmlich Die Ofenthüren Geschirr in den
Schränken überhaupt Alles was nicht fest war bewegte sich

klirrend aneinander Wer auf dem Stuhl zc saß wurde
schaukelnd hin und her bewegt Wie sich denken läßt hat
dieser Stoß neue und bedeutende Beschädigungen an Gebäu
den hervorgerufen

Vakante geistliche und Lehrerstellen
Durch die Pensioniruug ihres Inhabers wird die Pfarrstelle zu

Aderitz Diöces Tangermunde zum 1 November cr vakant Die
selbe steht unter köuigl Patronat und gewährt exkl Wohnung ein
Einkommen von ca 4950 Mk Hiervon sich an den Pensionsfonds
der Landeskirche jährlich 1363 Mk PfrUndenabgabe acht Jahre lang
abzuführen Zur Stelle gehören 4 Kirchen Dem Nachfolger wird
die Verpflichtung auferlegt sich event die Abzweigung von Witten
moor und der daher fließenden Einkünfte ohne Anspruch auf Ent
schädigung gefallen zu lassen Die Besetzung erfolgt gemäß s 3 der
Verordnung vom 2 Dezember 1874 und s 32 der Kirchen Gemeinde
Ordnung diesmal durch das königliche Konsistorium der Provinz
Sachsen mit Konkurrenz der Gemeindewahl Wählbar sind nur
solche Geistliche welche nach Ablauf von acht Jahren ein Dienstalter
von mindestens zehn Jahren haben werden

Die Pfarrstelle zu Großthiemig Ephorie Elsterwerda mit einem
Einkommen von ca 2700 Mk ist erledigt Bewerber wollen sich
mit ihren Zeugnissen an den unterzeichneten Kirchenpatron wenden

vr Z v Lingenthal auf Großkmehlen bei Ortrand

Personal Chronik
Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Hohenhenningen in der

Diöces Clötze ist dem bisherigen Pfarrvicar in Clötze Karl Gustav
Busch verliehen worden

Die erledigte evangelische Oberpfarrstelle zu Liebenwerda in der
Diöces gleichen Namens ist dem bisherigen Pfarrer zu Boragk Otto
Ermewald verliehen worden

Der Herr Minister der geistlichen zc Angelegenheiten hat dem
ersten Lehrer der Stadtschule in Tenchern Harnisch den Rektortitel
verliehen

Dem städtischen Förster Hödler zu Wettelrode ist mit Zustim
mung des Herrn Regierungs Präsidenten zu Merseburg der Titel
städtischer Revierförster verliehen

Sangerhausen den 3t August 1883 Der Magistrat
Personal Veränderungen im Ressort der königlichen Provinzial

Steuer Direktion zu Magdeburg im Monat August 1883
Es sind befördert resp versetzt der Vollziehungsbeamte

Noack in Weißenfels als Hanptamtsdiener in Naumburg a S
der Steuer Aufseher Kretzschmar von Mühlberg a E nach Staßfurt

Nachstehende Veräuderung in dem Personal der Amtsanwalt
schasten im Bezirk des kgl Oberlandesgerichts zu Naumbnrg a S
wird hiermit bekannt gemacht

Bei dem Amtsgerichte zu Oschersleben der Stadtsekretär Felber
zu Oschersleben ist an Stelle des Rathmanns Meyer zum Amts
anwalt beim Amtsgerichte zu Oschersleben ernannt worden

Zur Cholera Epidemie
Port Said 19 September Die für Ankünfte von

Almndrien festgesetzte Quarantäne ist aufgehoben worden
Alexandrien 19 September Es werden gegen

wärtig hier nur noch vereinzelte Cholerasälle gemeldet
Doktor Thuillet Mitglied der französischen Cholerakommis
sion ist an der Cholera gestorben

Vermischtes
Stolp 17 September Am Sonnabend Vormittag

sind in dem Dorfe Mickrow im Stolper Kreise 7 Wohn
häuser 4 Ställe und 3 Scheunen durch eine Feuersbrunst
zerstört worden und bei dieser Gelegenheit sämmtliche
Standesamtsakten und Register verbrannt

Spandau 15 September P Z Einem Sol
daten des Elisabeth Regiments passirte in der vorigen
Woche das Unglück daß beim Zahnausziehen durch einen
hiesigen Militärarzt im Garnison Lazareth der ausgezogene
Zahn in die Luftröhre hineinrutschte Da der Zahn schließ
lich dort sitzen blieb mußte der unglückliche Soldat ret
tungslos ersticken

Potsdam 17 September Ein gräßlicher Selbst
mord wurde gestern Nachmittag bei der Station Wildpark
begangen Ein fast ganz nackter Mann lief plötzlich aus
im nahen Gebüsch heraus und stürzte sich auf das Geleis
welches in demselben Augenblicke ein von Magdeburg kom

mender Zug passirte Der Kopf des Unglücklichen wurde
me von einem Beile scharf vom Rumpfe getrennt Im
Gebüsch fanden sich noch die hohen Stieseln der Hut und
einige andere Kleidungsstücke des Unglücklichen vor Die
Persönlichkeit scheint den besseren Ständen anzugehören

Limburg an der Lahn 16 September Die
Seiltänzer Familie Winter hatte für heute Nachmittag eine
große Vorstellung auf dem Neumarkte hier angekündigt
Den Schluß des Programms bildete das Besteigen eines
etwa 50 Fuß hohen Seiles Ein junger Mann der Ge
sellschaft führte die letzte Tour mit einem Schiebkarren
aus stürzte aber zum Entsetzen des zahlreichen Publikums
aus der Höhe herunter er wurde bewußtlos vom Platze
getragen Er soll schwere innere Verletzungen erlitten
haben

Berlin 19 September Ein internationaler Gau
ner ist von der hiesigen Kriminalpolizei wie hiesige Blätter
bereits gemeldet haben festgenommen worden Ueber den
Sachverhalt erhalten wir folgende näheren Mittheilungen
kn junger Mann war am 11 d M in der Begleitung

eines älteren Herrn auf dem Lehrter Bahnhof von Hol
land kommend hier angekommen und beide begaben sich
nach der Urbanstraße woselbst sie bei einem Anverwandten
des älteren Herrn Ausnahme fanden Durch hohe Geld
ausgaben in hiesigen Restaurants machte sich schon während
der ersten Tage seines Hierseins der seinem Wesen nach
als Ausländer zu erachtende junge Mann bemerkbar und
die Aufmerksamkeit der Kriminalpolizei wurde auf ihn ge
lenkt Gestern wurde der Verdächtige nach dem Kriminal
Kommissariat gebracht Derselbe verweigerte jede Auskunft
über seinen Namen seine Herkunft und den Erwerb des
bei ihm beschlagnahmten Geldes Es wurden bei ihm ge
sunden eine belgische Eintausend Francs Note
9 Stück serbische Staatseisenbahnpapiere über je
500 Francs Nr 48392 48400 und holländisches Sil
bergeld In seinem Koffer ist ein Diebeshandwerkszeug
eingeschlagen in ein Brüsseler Zeitung gefunden Der
Verdächtige hat auch auf vie Frage nach dem Zwecke des
bei ihm gefundenen Diebeshandwerkszeugs unverfroren
erklärt Ich reise von Land zu Land und stehle überall
wo es ausführbar ist Eine sonstige Auskunst über seine
Person und den Ursprung der bei ihm gefundenen Papiere
hat er rundweg abgelehnt Der Verdächtige bemüht sich
durch Andeutungen über mysteriöse Beziehungen die er an
geblich unterhalte sich eine höhere Rolle beizulegen Irgend
welche Legitimationspapiere sind bei ihm nicht gefunden
worden Der ältere Herr welcher den Verdächtigen hier
her begleitet hatte giebt an daß er denselben in einem
Orte bei Rotterdam kennen gelernt und auf falsche Vor
spiegelungen desselben sich zur Begleitung nach Berlin ent
schlossen habe Der Name unter welchem dieser ältere
Herr den Verdächtigen kennt ist ein falscher Der fest
genommene junge Mann ist 25 Jahre alt er hat einen
kleinen hellblonden Schnmrbart eine senkrechte Narbe au
der Stirn und eine Anzahl Narben an der Schulter Er
spricht französisch holländisch gebrochen russisch und sehr
wenig deutsch

Berlin 18 isept Die Roßwurstfabrikation
in Berlin hat nach polizeilichen Ermittlungen in den letzten
Jahren an Umfang bedeutend zugenommen und sich zu einem
neuen Industriezweige herangebildet der von Leuten betrieben
wird welche ohne selbst Pferde zu schlachten das Roßfleisch
von Roßschlächtern deren es in Berlin und nächster Um
gebung zur Zeit 40 giebt kaufen und ihr Geschäft meistens
in aus Höfen belegenen Kellereien betreiben Die Fabrikate
bestehen aus Mettwurst Salami Schlackwurst sog Jauer
scher Wurst c und unterscheiden sich dem äußeren An
scheine in nichts von den aus Rindfleisch gefertigten Wurst
waaren werden auch theils an berliner Gewerbetreibende
Wucsthändler Restaurateure c abgegeben theils exporärt

Dieser Handel geschieht meistens durch Zwischenhändler
welche über die Art der Fabrikation Stillschweigen beob
achten so daß die Konsumenten die Würste ausschließlich für
aus Rindfleisch hergestellte Waare halten Wenn auch die
Mehrzahl derartiger Wurstsabriken der Behörde bekannt ist
und wenn auch von Seiten der Polizeireviere darauf ge
achtet wird daß sie ein von außen sichtbares Schuld mit
der Ausschrift Roßflnsch Verkaus führen so suchen sich die
Inhaber solcher Geschäfte der Controle dadurch zu entziehen
daß sie ihr Geschäfr in andere Polizeireviere verlegen ohne
in diesen das Gewerbe anzumelden

Eisenach 17 September Das gestern Nachmittag
hier sehr mäßig aufgetretene Gewitter hat im Werrathal
bei Salzungen arg gewüthet ein wolkenbruchattiger Regen
führte so starke Wasserstauungen herbei daß die Werra
und Felda Eisenbahn stundenlange Verspätungen erlitten

Essen 19 September Wie die rheinisch west
phälische Zeitung meldet fand in der vergangenen Nacht
1 Uhr in dem Flötz Präsident der Zeche Massen Tief
bau bei Unna eine Explosion schlagender Wetter statt
durch welche 15 Bergleute getödtet und 3 verwundet
wurden

sDie Söhne des bekannten Uhrmachers
Nauheim die angeblichen Prinzen Karl Edmund und
Adalbert von Bourbon protestiren in einem Manifest an
die französische Nation gegen die Ansprüche der Abkömmlinge
Philippe Egalits s Orleans und verlangen nur die An
erkennung ihres Civilstands Registers als Enkel Ludwig s
des Sechzehuten Der Uhrmacher Nauheim behauptete
bekanntlich mit dem Sohne Ludwig s des Sechszehnten
welcher nach der Hinrichtung des Königspaares in frühester
Jugend zu Paris ein trauriges Ende fand identisch zu sein

j Polizeibeamte als Recensenten Aus
West Preußen wird der Fr Z, geschrieben Ein Frl
X gab neulich in Krojanke ein Concert Um nun
em Dokument über ihren Erfolg zu besitzen wandte sich
die Künstlerin an die Polizeiverwaltung von Krojanke welche
denn auch die Liebenswürdigkeit besaß Frl X folgen
des klassische Zeugniß welches im Wochenblatt für Zastrow
zum Abdruck kam auszustellen Frl X hat hier am
Orte ein Vokal Concert mit großem Beifall und befriedigen
den Leistungen zum Vortrage gebracht welches lobens
werth anerkannt wird Krojanke den 21 Aug 1883
Die Polizeiverwaltung Krause Dem obigen Gutachten
wird beigetreten Flatow deu 22 August 1883 Die
Polizeiverwaltung

sDas letzte Wort Der letzte Herrenmeister
Prinz Ferdinand hatte unter seinen Junkern einen v Krosigk
welcher immer das letzte Wort haben mußte Der Prinz
war ihm sehr gewogen meinte aber es müsse äußerst in
teressant sein den Krosigk einmal abgetrumpft zu sehen Da
reiten die Herren eines Tages durch Kriescht das Hauptdorf
und der Handelsplatz des oberen Bruches Dort war ein
Pastor welcher gleichfalls in dem Rufe stand er müsse
immer das letzte Wort haben Der Pastor sitzt grade vor
seiner Hausthür als die Herren dahertraben Er erhebt
sich und begrüßt den Prinzen um den Junker Krosigk
kümmert er sich nicht Das wurmt denselben und um sich
zur Geltnng zu bringen ruft er dicht hinter dem Prinzen
reitend zu dessen heimlicher Freude überlaut

Guten Morgen Gott s Wort vom Lande
Schlagfertig entgegnet der Pastor

Schön Dank Herr Junker mit anhaltfchem Verstände
Der Junker stammte nämlich aus dem anhaltinischen

Adelsgeschlecht und es war demselben gar nicht lieb mitten
unter den preußischen Herren im Gefolge des Prinzen an
seine unbedeutende Heimat spöttisch erinnert zu werden Zu
dem wandte sich der Prinz augenblicklich um und rief ihm
ins zum ersten mal verlegen erscheinende Gesicht

Sieht er da hat er s einmal
Der Pastor aber konnte es nicht unterlassen hinzu

zufügen
In Preußen gewöhnt man die Leut zu Anstande

Der Prinz lachte aufs Neue und sprach Sagte ich
nicht vorher der Junker solle den krieschter Pastor in Ruhe
lassen Z Der muß ja das letzte Wort behalten Dann
befahl er dem Pastor von der nächsten Jagd einen Hirsch
ins Haus zu schicken und der Junker Krosigk mußte selbst
diesen Hirsch nach dem Pfarrgehöft geleiten

sEin Jubiläum eigenthümlicher Art hatte
vor einigen Tagen in einem Restaurant der Neuen König
straße in Berlin eine Anzahl älterer Herren zu eineni Fest
diner versammelt Der frühere Kaufmann jetzige Rentier
D hatte nämlich an demselben Tage Nachmittags auf seinem
gewöhnlichen Spaziergange durch den Friedrichshain den
30000 Kilometer zurückgelegt Im April 1875 ist Herr
D in die Neue Königstraße gezogen und hat wie aus sei
nen genauen Aufzeichnungen zu ersehen ist vom 22 Juni
desselben Jahres an täglich Vor und Nachmittags bei Re
genwetter Schneegestöber oder Sonnenschein im Friedrichs
hain dieselbe Strecke durchwandert Sie ist genau 5 Kilo
meter lang wie sich Herr D durch Schrittmesser überzeugt
hat Acht Jahre und achtzig Tage hat er gebraucht um
die kolossale Strecke von 30000 Kilometern oder 4000
deutschen Meilen zurückzulegen Die Rede in welcher der
noch immer über ein kräftiges Pedal verfügende Jubilar bei
dem Diner seinem Danke Ausdruck verlieh schloß nach der
B Z mit dem Wunsche der liebe Gott möge ihm nur

noch drei Jahre Leben und Gesundheit schenken denn dann
würde der von ihm im Friedrichshain zurückgelegte Weg
reichlich so lang sein wie der Erdäquator

sEin heiteres Geschichtchen, das dieser
Tage in Berlin passirt ist enthält eine Mahnung beim Ab
fassen von Telegrammen aus Rücksicht der Sparsamkeit nicht
die erforderliche Bestimmtheit außer Acht zu lassen Ein
Berliner Rentier meldete seinen Besuch einem Bekannten in
Potsdam telegraphisch an mit den Worten Komme heute
Letzterer welcher seinerseits dem Berliner Freunde ebenfalls
einen Besuch in Aussicht gestellt hatte deutete jenes lakonische

Telegramm als Aufforderung an ihn den geplanten Besuch
sofort an dem betreffenden Tage zu machen und reiste nach
Berlin fand aber zu seiner Verwunderung den Absender
des Telegramms nicht zu Hause denn dieser hatte inzwi
schen die Reise nach Potsdam angetreten Dort gab es
ebenfalls Ueberraschung und Verwunderung

j Eine amerikanische Firma bringt folgende
erheiternde Anzeige Wichtig für Reisende Durch
jahrelanges Nachdenken und unverdrossene Arbeit ist es dem
Chef unserer Manufaktur von Reiseartikeln gelungen künst
liche Kinder herzustellen welche genau ebenso schreien wie
die natürlichen Es wird garantirt daß in ein Coups aus
dem die Stimme eines solchen künstlichen Schreihalses ertönt
kein anderer Reisender einzusteigen wagt und unsere geehr
ten Kunden sind daher durch eine solche Vorsichtsmaßregel
durchaus gesichert allein reisen zu können Ein künstliches
Kind Nr I Schreihals erster Sorte mit ausnehmend ma
litiösem Timbre der Stimme und fünffacher Steigerung
im Ausstoßen eigensinniger Töne 10 Dollars Nr II
mit sehr heftigem aber lamentablem unausstehlichem Ge

winsel 5 Dollars ein gewöhnliches Kind Nr III welches
blos von Zeit zu Zeit ein erschreckendes Geräusch aus
stößt und bequem in jeder Rocktasche getragen werden kann
2 Vz Dollars Die Arbeit ist bei allen drei Nummern
solid und elegant Für die Dauerhaftigkeit wird auf 1 Jahr
garantirt

Elektrische Anekdoten werden von der
Wiener Ausstellung in einem Feuilleton des Pester Llohd
erzählt Einer der Fachmänner des Comites gab sich zwei
Stunden lang alle erdenkliche Mühe einen Ex Diplomaten
in alle Geheimnisse der Elektrizität einzuweihen Endlich
als sie ihren Rundgang beendet hatten sagte der Ex Diplo
mat Nun ich danke Ihnen herzlich Herr Regierungsrath
für Ihre Mühe Sie haben mich wirklich über diese Dinge
völlig aufgeklärt und ich habe jetzt wenigstens einen richti
gen Begriff von der ganzen Sache nur Eins kann ich mir
noch immer nicht erklären nämlich wie man es fertig bringt
in diesen dünnen Drähten die Röhren unterzubringen in
denen der elektrische Strom ab und zufließt Das
war allerdings eine Frage die auch den gewiegten Führer
verblüffte er hat sie ihm nicht beantworten können Aehn
lich erging es übrigens einer anderen Persönlichkeit welche
nach mehrstündigem Studium der Ausstellung und nachdem
man ihr soeben die ganze Manipulation des Telegraphirens
aä ooulos demonstrirt hatte die Frage stellte Sagen Sie
mir nur wie kommt es doch daß bei einem solchen Re
genwetter wie das heutige diese Papierstreisen
nicht naß werden Da die Depeschen von außen
kommen folglich angeregnet werden ist in der That diese
Trockenheit nicht gut zu begreifen

sAuch 99er Daß die Apotheker 99er sind dafür
spricht u A ein bekanntes Rechen Exempel Nun hat ein
findiger Kops auf gleiche Weise herausgerechnet daß auch
die Bierbrauer zu den 99ern gehören denn B 2 I 9

E 5 R 18 B 2 R 18 A l U 20E 5 R 18 in Summa Bierbrauer 99
sDer Export von Schuhwaaren aus Deutsch

land und Oesterreich nach Frankreich hat so bedeutende Di
mensionen angenommen daß demnächst ein großer Berliner
Schuhwaarenfabrikant österreichischem Vorbilde folgend eine
Zweigsabrik in Paris errichten wird



Papierschornstein In Breslau ist vor Kur
zem ein SO Fuß hoher Dampfschornstein aus gepreßter Pa
piermasse errichtet worden welche zu den gegen Feuer wider
standsfähigsten Stoffen zu zählen ist Auch zu feuersicheren
Bedachungen ist dieses Material in jüngster Zeit wiederholt
mit vortrefflichem Erfolge verwendet worden

fEinen verderbenbringenden Traums
hatte wie der K T A berichtet ein Bergmann in Mönche
berg bei Kassel Er erzählte vor einigen Tagen seinen Mit
arbeitern er habe geträumt in einem Schacht der nicht mehr
in Betrieb ist liege eine Leiche Als nach dem Schicht
wechsel die Leute an dem Schacht vorübergingen sagte einer

ich will doch mal sehen ob der Traum wahr ist und
schob die Bretter zurück um Hinein zu sehen Hierbei ver
lor er das Gleichgewicht und fiel hinein einer seiner Kame
raden wollte ihm behilflich sein wurde aber durch Gruben
gas betäubt und so konnten beide erst nach vieler Mühe
herausbefördert werden jedoch nur als Leichen

IMn Rencontre mit Wilddieben Ueber
ein jüngst in nächster Nähe Berlins stattgefundenes Zu
sammentreffen mit Wilddieben hat der Förster Rackau fol
genden Bericht erstattet Am Sonntag Vormittag 11 Uhr
vernahm ich als ich die nafsenheider Forstgrenze abpatrouil
lirte einen Schuß welcher innerhalb des königlichen Forst
reviers abgefeuert worden war Ich schlich vorsichtig durch
eine junge Kiefern und Eichenpflanzung nach der Gegend
wo derselbe gefallen hin Noch ehe ich bis zu dieser Stelle
gekommen war sah ich hundert Schritt vor mir einen schwarz
gekleideten Mann welcher anscheinend einen Schirm unter
dem Arme trug Da die königliche Forst an Sonntagen
sehr oft von berliner Touristen besucht wird so glaubte ich
einen solchen vor mir zu haben der sich das Vergnügen ge
macht ein Terzerol abzuschießen Plötzlich gewahrte ich daß
in einer Kieferndickung eine Reisetasche lag in dieser befand
sich eins frisch geschossene Ricke Neben der Reisetasche lagen
aus einein grünen Drillichzeug ausgebreitet zwei Säcke ein
eichener Krückstock und ein ebenfalls frisch geschossener hier
sogar sehr seltener Iltis so wie ein kleines weißes Tischtuch
Als ich mit Revision der gefundenen Gegenstände beschäftigt

war ergriff der Fremde der mich nun auch bemerkte die
Flucht ohne von mir verfolgt zu werden Ich packte die
gefundenen Gegenstände zusammen und trat mit der Tasche
auf dem Rücken den Rückweg nach dem Forsthause an Ich
war aber kaum 50 Schritte gegangen als aus einer Birken
schonung von hinten auf mich geschossen wurde so daß die
Geschosse mir rechts und links um den Kopf flogen Schnell
riß ich das Gewehr von der Schulter und nahm so gut es
ging leichte Deckung hinter einzelnen jungen Birken und
Erlen Jetzt kamen zwei mit Gewehren bewaffnete Männer
nämlich außer dem früher bezeichneten etwa 25jährigen noch
ein etwa 30jähriger mit dünnem blonden Backenbart ver
sehener in röthlich grauen Sommeranzug gekleideter schlanker
Mensch auf mich zu Auf meine Aufforderung Die Ge
wehre fort erhob der Aeltere auf 30 Schritt von mir ent
fernt das Gewehr um auf mich anzulegen In demselben
Augenblick hatte ich auch schon auf beide Wilddiebe Feuer
gegeben Der Pulverdampf umhüllte mich als Jene auf
mich zwei Schüsse abgaben die ihr Ziel glücklicherweise ver
fehlten Als der Dampf sich verzogen hatten die Wilddiebe
eiligst die Flucht ergriffen Auf der Stelle wo sie zuletzt
gestanden waren Blutspuren vorhanden so daß mein grober
Schrotschuß gesessen haben muß Sehr bald konnte ich und
das übrige Forstpersonal eine umfangreiche Durchsuchung des
ganzen Forstreviers die leider resultatlos blieb vornehmen
Erst am Abend ermittelte ich daß beide Wilddiebe auf Um
wegen die Haltestelle Nafsenheide der Berliner Nordbahn er
reicht hatten wo sich der Jüngere vom Blut gereinigt und
in einem Wassergraben gekühlt hatte worauf dann beide mit
dem um 5 Uhr 18 Minuten abgehenden Zuge nach Berlin
abgefahren waren So weit der Bericht des Försters der
bei der blutigen Affaire nur eine ganz leichte Verwundung
davongetragen hat Trotz der sorgfältigsten Recherchen ist
es nicht gelungen die Wilddiebe zu ermitteln Die in Be
schlag genommene Reisetasche mit den Wildstücken und übrigen

Gegenständen ist der königlichen Oberförsterei Oranienburg
überliefert worden

Berlin 18 September Ein hiesiger Gelehrter der
der die Luther Merkwürdigkeiten in Wittenberg ansah hörte
daselbst zu seinem Erstaunen von einigen jetzt in Wittenberg
viel gelesenen Schriften unter diesen von einer von einem
Gutsbesitzer Luther verfaßten worin der Nachweis geführt
werde daß Luther einem bereits im 12 Jahrhundert adligen

und sogar freiherrlichen Geschlecht entsprossen sei Im Hotel
Zum goldenen Adler zeigte man unserem Gewährsmann

ein Schreiben des englischen Marineoffiziers Fletscher Luther
worin derselbe seinen Stammbaum auf Dr Martin Luther
und diesen selbst auf ein altadliges sogar freiherrliches Ge
schlecht Derer von Luther zurückführt Nun hat F A Ukert
in seinem Leben vr Martin Luther s bekanntlich dem
bedeutendsten Quellenwerke über Luther nichts davon und
auch Leopold Ranke begnügt sich damit die bekannten Worte
aus den Tischreden Luther s Ich bin eines Bauern Sohn
mein Vater Großvater und Ahne sind rechte Bauern gewest
zu reprodueiren Da es nun heißt daß jener englische
Offizier Fletscher Luther vom Magdeburger Luther Comitö
eine Einladung zur Lutherfeier erhalten habe nachdem er
demselben aufgefordertermaßen seinen Stammbaum einge
schickt so wäre es wohl interessant zu wissen welche Glaub
würdigkeit die gelehrten Mitglieder des Magdeburger Comites
diesem Briefe und jenen oben erwähnten Schriften beilegen
Denn es ist doch nicht zu wünschen daß die Frage nach der
bürgerlichen oder altadligen Abstammung Luther s zu einer
Wittenberger Lokalfrage zusammenschrumpfe Das Wappen
Luther s beweist bekanntlich nichts da nach Sitte der Zeit
z B auch Lucas Eranach vom Kurfürsten Friedrich dem
Weisen das noch heute an der Apotheke dem früheren Besitz
Eranach s prangende bekannte Wappen erhielt

Ueber die Vertretung der höheren Lebens
alter in den verschiedenen Handwerken wird geschrie
ben Es gewährt einiges Interesse zu verfolgen wie ver
schiedenartig das höhere Alter in den verschiedenen Handwerken
vertreten ist Die Frage steht unmittelbar in Beziehung
zu der Jnvaliditätsziffer der einzelnen Handwerke denn man
wird sagen können daß die höheren Altersklassen in einem
Handwerk um so zahlreicher vertreten sein werden je weni
ger das Handwerk den Einzelnen absorbirt und daß ande
rerseits bei einer starken Vertretung der höheren Altersklassen
im Handwerk die Zahl der Invaliden keine übergroße sein
kann Man hat nun aus der Berufsstatistik den Prozent
satz der über 60 jährigen welche in den verschiedenen Hand
werken noch thätig sind festgestellt und ist dabei zu folgen
den Resultaten gelangt

pCt pCtSpinner Hausbetrieb 47,5 Schuhmacher 13,0
Wirker 35,5 Dachdecker 13,0
Weber 21,7 Stellmacher 12,9Böttcher 18,0 Schmiede 12,6Seiler 17,5 Schlosser 12,2Drechsler 16,8 Uhrmacher 12,1Korbmacher 16,2 Zeugschmiede 11,3
Glaser 16,0 Sattler 11,2Schornsteinfeger 15,8 Schneider 10,5
Kammmacher 15,2 Fleischer 10,5
Zimmerer 14,6 Barbiere 9,4Tischler 13,7 Klempner 8,9Töpfer 13,6 Bäcker 8,4Kupferschmiede 13,4 Maler 8,2Maurer 13,4 Vergolder 8,1Buchbinder 13,1 Tapezierer 8,0

An dieser Uebersicht ist zunächst die starke Vertretung
des Greisenalters unter den Spinnern Webern und Wir
kern auffällig Es sind dies alles Leute welche ihr Gewerbe
im Hause betreiben und die Arbeit ganz entsprechend ihren
Kräften einrichten können was bei den anderen Gewerben
nicht in gleicher Weise thunlich erscheint Im Uebrigen sind
große Unterschiede in der Vertretung der höheren Altersklassen
im Handwerk zu bemerken Wo dieselbe wie bei Malern
Vergoldern Bäckern Fleischern Klempnern eine sehr geringe
ist da dürfte Zum Theil auch die Einwirkung des Gewerbes
auf die Gesundheitsverhältnisse mitsprechen jedoch wohl nicht
überall und auch nicht entscheidend denn es wäre sonst
kaum erklärlich wie die Tapezierer die letzte Stelle einneh
men könnten

Rmeste MiLtheilUMM
Berlin 19 September

In einem Artikel über die Festfeier in Wittenberg
sagt die Prov Korresp

In dem größten Theile der protestantischen Welt
wird die vierhundertste Wiederkehr des Tages an welchem
der große Kirchenreformator des sechszehnten Jahrhun
derts das Licht der Welt erblickte als kirchlicher Festtag
begangen werden Für Deutschland hat dieser Gedenktag
neben der kirchlichen noch eine andere Bedeutung Der

Mann von dessen öffentlichem Auftreten ein m neuer Ab
schnitt in der Geschichte der kirchlichen EntwickmÄung da
tirt ist für die Mehrheit der Genomen Kme VoKeS
zugleich ein kirchlicher und ein nationaler Reformator
ein Erneuerer deutschen Volksthums und deutscher Bildung
gewesen Indem er die deutsche Auffassung d n christ
lichen und evangelischen Wahrheit zu einem MMändtgen
und eigenthümlichen Ausdruck brachte die Volkssprache
zur Kirchensprache erhob und aus diese Sprache das
Gepräge seines mächtigen Geistes drückte hat Lucher auf
nahezu alle Gebiete unseres nationalen Lebens einge
griffen und Wirkungen geübt die sich vielfach auch da
geltend machen wo man ihres Ursprungs vergessen hat

Es hat sich in unserem Vaterlande darum von selbst
verstanden daß die dem Gedächtnisse des großm VoUs
und Kirchenmannes gewidmete Feier nicht auf einen ein
zelnen Tag beschränkt worden ist daß der Wiederverkehr
desselben vielmehr eine Anzahl von Veranstaltungen vor
hergeht welche der Vorbereitung aus den 10 November
1883 gewidmet sind Ein erhebendes Fest dieser Art ist
während der vorigen Woche in der alten Reformations
stadt Wittenberg der vieljährigen Zeugin von Luther s
Lehr und Seelsorgerthätigkeit begangen worden ein
Fest dem durch die Theilnahme unseres Herrscherhauses
eine allgemeine und höhere Bedeutung verliehen wor
den ist Als evangelischer Christ und als In
haber des Kircheuregiments hat Se Majestät in Witten
berg vertreten sein wollen und durch seine Theilnahme
dem an der Städte von Luther s Hauptwirksamkeit ge
feierten Feste eine allgemeine und nationale Bedeutung
verliehen die in dem gesäumten protestantischen Deutsch
land ihren Nachklang gefunden hat Wie die kirchliche
Feier in dem in der Schloßkirche abgehaltenen Gottes
dienst gipfelte so bildeten die Verlesung des kaiserlichen
Schreibens und die an dasselbe geknüpfte die nationale
Bedeutung des Tages sowie die Nothwendigkeit des
Friedens und der Einheit in der Kirche warm betonende
Ansprache des Kronprinzen den Mittelpunkt der in der
Lutherhalle begangenen Festlichkeit

Der Magd Ztg telegraphirt man aus Berlin
Von gut unterrichteter Seite erfahren wir daß bis zur
Stunde eine Zusammenkunft Kaiser Alexanders von Ruß
land mit Kaiser Wilhelm in Kiel weder geplant noch be
schlossen worden ist D Red

Vor Mitte November wird der preußische Land
tag keinesfalls einberufen werden

Die Times bringt neuerdings einen von Wohl
wollen für Deutschland überfließenden Leitartikel

Telegraphische Nachrichten
Wien 19 September Der König von Spanien

und der König von Serbien sind heute Nachmittag nach
Homburg abgereist Auf dem Bahnhofe waren der Kaiser
die Erzherzöge Albrecht Wilhelm Rainer Eugen sowie die
Erzherzoginnen Elisabeth und Maria und der Herzog Wil
Helm von Nassau erschienen von welchen sich die abreisenden
Könige auf das Herzlichste verabschiedeten Gleichzeitig ist
auch der Herzog von Edinburg abgereist

London 19 September Abends Der Herzog von
Anmale und der Großherzog von Meckieuburg Strelitz sind
heute Abend in London angekommen Auch der Staats
sekretär des Auswärtigen Lord Granville ist von Walmer
Castle wieder hier eingetroffen Der Botschafter Lord
Dufferin ist heute abgereist um sich nach Konstantinopel zu
rückzubegeben

Belgrad 19 September Die hiesigen Wahlen
schloffen mit einem vollständigen Sieg der Regierungspar
tei die Fortschrittler Jewtu Pavlovic und Michael Pavlovic
erhielten 961 die liberalen Kandidaten 590 und die Ra
dikalen 273 Stimmen

Sofia 21 September Priv Telegr des Hall
Tagebl Der Fürst nahm die Demission des Kabi
nets an und erließ ein Manifest das die Konstitu
tion von Tiruowo wiederherstellt Das neue Kabi
net mit Zantoff als Präsidenten ist koustituirt

Predigt Anzeige
Synagogen Ge mein de Freitag den 21 Sept Abends

6 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 22 Sept
Vorm 8 /2 Uhr Gottesdienst

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Zi mer n d
le Gesellen
Zimmermeister Giebichenstein

Ein ordentlicher fleißiger
Hansbnrsche WE

zum 1 Oktober gesucht
C Knrzhals Rabeninsel

Ei Hansbnrsche
sofort gesucht F A Keil Conditor

kl Ulrichstraße 20

Eine Aufwartung wird gesucht
Leipzigerstraße 6 I

1 möbl Stube nebst Kabinet zu vermiethen
Leipzigerstrchz 4 II

Tischl
sofort gesucht

Alb Wetze

Eine geübte Taillen Arbeiterin sowie anst
Mädchen um Schneidern Maaßnehmen und
Zuschneiden zu erl gesucht Rannischestr 8

WM Köchinnen Stubenmädchen
Haus Küchen nnd Viehmädchen und
Knechte sucht
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Ein arbeits Mädchen v Lande m g Att
sucht für Küche u Hausarbeit Stelle

Leipzigerstraße 11 Eing kl Sandberg

Anst Schlasstelle p TaubQgaffe 1

Pferdestall
für 2 Pferde 1 Oktober zu verwiethen

Wilhelmstraße 23 pFür ein hiesiges Materialwaareu Ge
schäft wird zum sofortigen Antritt eine ge
wandte

Bsrkttferi gesucht
Offerten unter A W 24696 erb durch

Rudolf Mosse Brüdsrstraße 6

Ein jüngerer Arbeiter
an die Druckpresse gesucht

Halle sche Papierwaaren Fabrik
Brüderttrake 5

LßtMÄSkMK Dame sucht z 1 April
eine Wohnung in der

Gegend der Wilhelmstraße für ca 400
Offerten an Hermann Arnold

Markt 13

Z Mrthschafterittuen Koch
K mamsells Köchimett Stu
V ben Hms tt Kmdermäd
A chen werden gesucht tt nach
D gewiesett Durch

I PMiue AeckiMr
D Leipzigerftratze S

Ein ordentl Pserdekneö
wird gesucht gr Steinstraße 30

t
Gesunde Amme auf ein Rittergut sofort

gesucht Harz 38 i Fischer
Anstäud Mädchen sucht als Hausmädchen

1 Oktober Stelle Friedrichstraße 57

Gesucht wird vom 1 Oktober ab aus zwei
Monate für 3 Damen eine möbl Stube und
Kammer womöglich mit Kochofen

Gest Offerten mit Preisangabe erb unter
A B postlagernd Fnednchroöa

Thüringen
mn zuvenMger zrueryr ge ucyr

Marienstraße 7 E 2 St K K c Anhalterstraße 7 I
Frauen zur Feldarbeit gesucht

alter Markt 7
Wohnung für 1 oder 2 Perf gleich oder

später 24 kl Sandberg 18 I Ein Paar Leute ohne Kinder suchen zu
Neujahr eine kleine Wohnung Zu ersr

Herrenstraße 6 II bei RotheFrauen zur Feldarbei
sucht die Oekonomie kl Brauhausgasse 11

t Möbl gr Zimmer nebst Kabinet sofort zu
vermiethen

R Hoffmann gr Ulrichstraße 35Ein junger gewandter Kellner wird gesucht
Paradeplatz 4

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in HalleAuswartung gesucht Dorotheenstraße 12 I Gut möbl Zimmer sof Marienstraße 7 I

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses m Halle a d S
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